
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 4

Illustration: Der Pantoffelheld

Autor: Moos, Carl

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Pantoffelheld

Gîê ifd) bocb guet, baê i br grau en ©taubfuuger jur SBiebnadjt gfcbenît ba. Se|t cban=i bocb, roenn'ê
mi gtufdjtet, e 3igare raucbe-n ohne baê ft'ê grab merft."

3m SBobêleigl)
(Start! 33om ©turjbang in bie 35abn,

©teil binab ttnb glatt coran

Surd) ©cftöber, ©türm unb (Sil

£alêbrudh ober erften ^Preië!

ßifig! 33orroartê! 3od) geglitten
Surcb bie bidjtc Spenge mitten,
SKittcn

SRafenb bonnert unfre {Reife,

©aufenb gleiten mir bie ©leife,
SKann unb Sßeib, mic ©tabt unb ßrj!
6iê fpritit unê burd) 35ru.fr unb £crj
3ûud)icnb, fd)rcicnb! ©elbft geritten,
SBie oom Seufel, auf bem ©djlittcn
S5abn frei!

'ifdjtung! Jtur&c! 35rcmfcn! 35icgen

Sprung unb Aufprall! ^aebt nicbtê! Pc=
3Bic geblafcn! 33orroârtê, roenn [gen

hinter unê ber ßnglie-bman

35àud)lingê mic ein Alligator,
Unê ereilt alê Sriumpbator,
©inb roir

gutftf)! ßr fommt! ßr fommt! ßr fauft

^fcilfctjtutt! Sefter gup unb gauft!
Angft unb SBabnfinn jeben 35lief!

£>at cr unê fchon fait am ©enief?

©icrig fdjnappt baê Ärofobil
©ott fei Sauf! 3$ir ftnb am 3icl!
2>Ut)Ut) ßarl Stiebiii) SBieganb

*

33on grauen unb Bannern
grütjer flogen bie Seute, bie fein

©elb hatten, an bte Suft, unb Ijeute

fliegen bie Seute, bie ©elb fjaben, bitten

bic Suft.

®aê SBefen einer grau gleicht bem

ülfteere: man roeif] nie, roa§ in feiner

Siefe ruht.

berühmte fdjroebifdje ©bradjologen,
bie bie SBelt mit fdjroebifdjen §anb=

fchutjen anfaffen, fanben bei einer

3Bortbebcutnugê=gorfdntng, bafj baê

SBort Sßolitif" eigentlich 5ßoItjbtif"
heißen foïï, nad) bem fo angenehmen
roie beliebten ©cfjofjiierdjen S3oIt)p".
®a baê SBort bte gleidje Gcigenfdjaft

biefeê Siereê fjat, ftd) bort feftpfaugen,
roo eê S3Iut rotttert.

Sltteê hat unb nimmt ein ©nbe, nur
menfdjlidje S)ummt)ctt toirb nod) bie

Gcroigfeit Überbauern.

©ott gab ben 2Jîenfcfjen £Dîad)t, baf]

fie mächtig roerben; er behielt fid) aber

baê Siorredjt, fte roieber ftein 0u

madjen.

$e fdjnefler ein Sriumbhroagen
fäfjrt, befto grofjer bie ©efafjt, bafj er

an einem einigen ©tein umfippt.^ube

©c&tteefall
Unb roar bie Sommerung lange bicr
unb bing ber 9?eM im Sleoter

beut ift bic greube! fdjau fjinauê:
cê fdjncit oor jebem &or unb £auê.
ßö finb für bie kinber unb feligcn frommen
ftlbcrne ©terne oom §>immcl gefommen
cê tanu für bie ÜRäbdjen, fo meit idj feb

ein feiner unb beiterer, fmgenber ©djncc.

Scr ganje Rimmel tanjt oor mir. $aeRoem

3>er SSefuct)
3n Sßrofeffor SDîetereber, bem 33or=

ftfcertben einer SßrüfungSfommiffion,
fam ein junger ©tubent, um fid) bor--

guffeïïeri.

Qft ber §err profeffor bafjeim?"
fragte er unter ber Süre baê öffnenbe
SJcäbdjen.

Qaroohl", antroortete biefeê.

Stun," meinte ba saghaft ber ©fu*
beut, bann roiff id) nidjt ftören unb
fomm' lieber ein anbermal." $.®<u.

Unter ^teunbtnnen
©ie freiwillige $euerroet)r gibt

morgen einen SJcaêfenbalï; id) bin aud)

eingelaben, aber id) roeife gar nidjt, aïê

roaê id) gehen foll. SBeifjt bu nidjt et*

maê 5paffenbeê, ©Iii?"
©ehe bod) alê afte glamme!"

*
2C u ê ber © cfj u l ft u b e

SBer in ber Dftfdjroeig fennt nidjt bas
altrenommierte ©aftfjaus gum Ddjfen"
in 33ernecf, roo 3J£etjgermeifter ©alluffer
mit feiner freunblidjen Gattin iarjrgcrjnte*
lang bas Scepter fütjrte. 3m Saale biefes
©aftfjofes fanb oor gtrfa 30 Sarjren eine

appengellifdj^tjeintalifdje Celjrerfonferenä
ftatt. SBäljrenb gtemlidj fjeftig über bas
îbema a3egirfsfdjulräte ober fantonales
Snfpeftorat" bisfutiert rourbe, flingelte
bas ïelepfjon unb ein SBegtrfsfdjuIrat oon
Slltftätten, ber roeit tjerum befannte 2ßitj=
bolb 33oftf)atter 3mrjot3, fragte an: Sinb
roir fdjon abgefdjladjtet?" Sie Slntroort
lautete: Stein, ber Ddjfenmetjger ift nodj
nidjt ba."

14

Oer ?aniokke1Iie1ci'

«Es isch doch guet, das i dr Frau en Staubsuuger zur Wiehnacht gschenkt ha. Jetzt chan-i doch, wenn's
mi gluschtet, e Zigare rauche-n ohne das si's grad merkt.-

Im Bobsleigh
Start! Vom Sturzhang in die Bahn,
Steil hinab und glatt voran

Durch Gestöber, Sturm und Eis
Halsbruch odcr ersten Preis!
Eisig! Vorwärts! Joch gcglittcn
Durch die dichte Menge mitten,
Mitten

Rasend donnert unsre Reise,

Sausend glcitcn wir die Gleise,

Mann und Weib, wie Stahl und Erz!
Eis spritzt uns durch Brust und Hcrz

Jauchzcnd, schrcicnd! Selbst geritten,
Wie vom Teufel, auf dcm Schlittcn
Bahn frci!

Achtung! Kurve! Bremsen! Biegen

Sprung und Aufprall! Macht nichts! Flic-
Wie geblasen! Vorwärts, wcnn ^gcn

Hinter uns dcr Englicbman
Bäuchlings wie cin Alligator,
Uns crcilt als Triumphaler,
Sind wir

Futsch! Er kommt! Er kommt! Er saust

Pfcilschmll! Fcster Fuß und Faust!

Angst und Wabnsiim jcdcn Blick!
Hat cr uns schon kalt am Genick?

Gicrig schnappt das Krokodil
Gott sci Dank! Wir sind am Ziel!
Juhtlh Carl Fri-dnch Wiegand

Von Frauen und Männern
Früher flogen die Leute, die kein

Geld hatten, an die Lust, und heute

fliegen die Leute, die Geld haben, durch

die Luft.

Das Wesen einer Frau gleicht dem

Meere: man weiß nie, was in seiner

Tiefe ruht.

Berühmte schwedische Sprachologeu,
die die Welt mit schwedischen

Handschuhen anfassen, fanden bei einer

Wortbedcutliitgs-Forschung, daß das

Wort Politik" eigentlich Polyptik"
heißen soll, uach dem so angenehmen
wie beliebten Schoßtierchen Polyp".
Da das Wort die gleiche Eigenschaft
dieses Tieres hat, sich dort festzusaugen,

wo es Blut wittert.

Alles hat und nimmt ein Ende, nur
menschliche Dummheit wird nvch die

Ewigkeit überdauern.

Gott gab den Menschen Macht, daß

sie mächtig werden; er behielt sich aber

das Vorrecht, sie wieder klein zu

machen.

Je schneller ein Triumphwageu
fährt, desto größer die Gefahr, daß er

an einem einzigen Stein umkippt. HM-

Schneefall
Und war die Dämmerung lange hier
und hing dcr Nebel im Revier
hcut ist die Freude! schau hinaus:
es schneit vor jcdcm Tor und Haus.
Es sind für die Kinder und seligen Frommen
silberne Sterne vom Himmel gekommen
cs tanzt für dic Mädchen, so weit ich sch

ein fciner und hcitcrcr, singcnder Schnee.

Der ganze Himmel tanzt vor mir. Han§«°-m

Der Besuch
Zu Professor Meiereder, dem

Vorsitzenden einer Prüfungskommission,
kam ein junger Student, um sich

vorzustellen.

Ist der Herr Professor daheim?"
fragte er unter der Türe das öffnende
Mädchen.

Jawohl", antwortete dieses.

Nun," meinte da zaghaft der
Student, dann will ich nicht stören und
komm' lieber ein andermal." H,S<i>.

Unter Freundinnen
Die freiwillige Feuerwehr gibt

morgen einen Maskenball; ich bin auch

eingeladen, aber ich weiß gar nicht, als
was ich gehen soll. Weißt du nicht
elwas Passendes, EM?"

Gehe doch als alte Flamme!"
«

Aus der Schulstube
Wer in der Ostschweiz kennt nicht das

altrenommierte Gasthaus zum Ochsen"
in Berneck, wo Metzgermeister Eallusser
mit seiner freundlichen Gattin jahrzehntelang

das Scepter führte. Im Saale dieses

Gasthofes fand vor zirka 30 Jahren eine
appenzellisch-rheintalische Lehrerkonferenz
statt. Während ziemlich heftig über das
Thema Bezirksschulräte oder kantonales
Inspectorat" diskutiert wurde, klingelte
das Telephon und ein Bezirksschulrat von
Altstätten, der weit herum bekannte Witzbold

Posthalter Jmholz, fragte an: Sind
wir schon abgeschlachtet?" Die Antwort
lautete: Nein, der Ochsenmetzger ist noch

nicht da."
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